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Der V IIIo Z iv ils e n a t  des B u n d esg erich tsh o fs  h a t a u f  d ie  
m ündliche Verhandlung vom 7« J u l i  1965 u n te r  M itwirkung d er 
B u n d esrich te r Dr« Golhaar«) A r t l5 Dr<> D o rsch e i3 Dr<> M essner 
und Mormann

fü r  Recht e rk an n t:

Auf d ie  R ev ision  d er B eklagten  w ird das U r t e i l  
des 3» Z iv i ls e n a ts  des O b e rla n d e sg e r ic h ts  S aar­
brücken vom 5° J u l i  1963 aufgehoben und d ie  Sache 
zur anderw eiten  Verhandlung und E n tsch e id u n g 5 auch 
über d ie  K osten der R e v is io n 5 an das B erufungs­
g e r ic h t  zurückverwiesen.»

Von R echts wegen 

T atbestand :

Die K läg e rin  zu 1 und Frau Hermine d ie  von den
K lägerinnen  zu 2 und 3 b ee rb t v/orden i s t 3 b e s t e l l t e n  a l s  
E igentüm erinnen der im Grundbuch von Sto J # ^ #  Bdo ®
Bl» e in g e trag en en  Grundstücke F lu r  H  P a rz e lle n
(V/ohn- und G esch äftsh au s) u n d ® / #  durch  n o ta r i e l l e n  V e rtrag  
vom®. 19*+8 f ü r  d ie  B eklagten  an diesem  G rundbesitz
e in  E rb b au rech t a u f  d ie  Dauer von 3° Jahren«, beginnend m it 
dem #0 19^80 Die B eklagten  v e r p f l ic h te te n  s ic h  in
einem w e ite re n  n o ta r i e l l e n  V ertrag  vom ® 0 19^-8 3 e in
D r i t t e l  d e r N ettom ioton an d ie  E igentüm erinnen abzuführeno
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Die B eträge s o l l te n  au f den v e re in b a r te n  E rbbauzins ange­
rech n e t werdeno

In  einem p r iv a t s c h r i f t l i c h e n  V e rtrag  vom^P* 19^8
v e rp a c h te te n  d ie  K läg erin  zu 1 und d ie  R ech tsv o rg än g erin  d e r  
K lägerinnen  zu 2 und 3 denselben  G ru n d b esitz  " in  Ergänzung 
des E rb b au v ertrag es b is  zur b eh ö rd lic h en  Genehmigung und W irk­
sam keit d ie s e r  Urkunde" den B ek lag ten  zu den im E rbbauver- 
tra g e  f e s tg e le g te n  Bedingungeno G le ic h z e i t ig  v e re in b a r te n  d ie  
P a r te ie n  h in s i c h t l i c h  des an d ie  K läg e rin n en  abzuführenden  
D r i t t e l s  der N ettom ie ten , daß d ie  B ek lag ten  m o n a tlich  minde­
s te n s  ko ooo f f r s o  zu zah len  h a tten *  D iesen M in d estb e trag  e r ­
höhten  s ie  s p ä te r  au f 65 ooo f f r s *  Die V e rtra g ssc h lie ß e n d e n  
waren s ic h  darüber e in ig ,  daß d ie  B eklag ten  d ie  a u f  den Grund­
stücken  stehenden  Gebäude, d ie  du rch  K riegse inw irkung  e rh e b ­
l i c h  z e r s t ö r t  worden w aren, w ieder aufbauen s o ll te n *  Im J a h re  
1957 e r k lä r te n  d ie  K lägerinnen den R ü c k t r i t t  vom V ertrage*
Sie w ied e rh o lten  in  dem S ch re iben  ih r e r  P ro zo ß b ev o llm äch tig - 
te n  vom 2k» März 1958 den R ü c k t r i t t ,  und begründeten  ih n  da­
m it ,  daß d ie  B eklagten  e inm alige  Miote;:.pfänge von dem M ie te r  
H fllB  (2 ooo ooo f f r s o  im Ja h re  1952} und dem M ie te r M flH P  
(1 6oo ooo f f r s o  im Jah re  1956) v e rh e im lic h t und demgemäß 
auch n ic h t  zu dem v e re in b a r te n  D r i t t e l  an s ie  a b g e fü h rt h ä t ­
ten* Darauf l ie ß e n  d ie  B ek lag ten  das E rbb au rech t im Grund­
buch e in trag en *  Die K lägerinnen  v e r la n g te n  nunmehr im Wege 
der au f ih re  R ü c k tr i t ts e rk lä ru n g  g e s tü tz te n  Klage d ie  Her­
ausgabe d e r Grundstücke und B ew illigung  d er Löschung des 
E rbbaurech ts*  Ih r  wurde in  a l l e n  R echtszügen s ta ttg e g e b e n  
( U r te i l  des BGH vom 15«» Februar 1961 -  V ZR 129/59 -  = WM 
1961 , 607)0 Das E rbbaurech t wurde g e lö sc h t und d ie  Grund­
stücke wurden an d ie  K lägerinnen  herausgegeben*

Im gegenw ärtigen  R e c h ts s t r e i t  fo rd e rn  d ie  K lägerinnen  
von den B eklag ten  Herausgabe d er Sondervergütungen, d ie  s ie
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von Hanau in  Höhe von 2 ooo ooo f f r s o *  von in  Höhe
von 1 b jo  ooo f f r s «  und von Rei in  Höhe von 25o ooo f f r s o  
(zusammen 3 7oo ooo f f r s o )  e r h a l te n  hätten«» im Gegenwert 
von 31 ^75?9° HM n eb s t Z insen o Durch T e i l u r t e i l  h a t das 
L andgerich t den K lägerinnen  e in en  B etrag  von 8 365*22 DM 
zugesprochen« In  Höhe von 21 692*85 DM h a t e s  d ie  Klage 
abgewie sen«»

Gegen d ie s e s  U r te i l  haben d ie  B ek lag ten  Berufung und 
d ie  K lägerinnen  AnSchlußbarufung e in g e le g t  0

Das B e ru fu n g sg e rich t h a t durch T e i l u r t e i l  d ie  Berufung 
der B eklag ten  zurückgew iesen und s ic h  d ie  E n tscheidung  Uber 
d ie  Berufung d er K lägerinnen  V orbehalten«

Mit d e r R evision* deren  Zurückweisung d ie  K lägerinnen  
b ea n trag en 5 e r s t r e b e n  d ie  B eklag ten  im Umfange ih r e r  V eru r­
te i lu n g  d ie  Abweisung d er Klage«

EntscheidungsgrU ndes

Io Die R ev isio n  g r e i f t  d ie  F e s ts te l lu n g e n  des B erufungs­
g e r ic h ts*  daß d ie  B eklagten  von dem M ie ter H ( p  m indestens 
1 5oo ooo f f r s o  und von dem M ie ter (F ah rrad -R ® )
1 b jo  ooo f f r s o  j B onderm ietzuschüsse e r h a l te n  haben* d ie
s ie  nach dem V ertrag e  zu einem D r i t t e l  an d ie  K lägerinnen  
h ä t te n  abfU hren m üssen* aber n ic h t  ab g e fü h rt haben* n ic h t  
an« Auch d e r A uffassung des B eru fu n g sg erich ts*  daß in  d er 
a r g l i s t ig e n  V erheim lichung d ie s e r  Sondervergütungen e in e  
u n e r la u b te  Handlung zu sehen i s t  (§§ 823 Abs« 2* 826 BGB) 
t r i t t  s ie  n ic h t  e n tg e g e n  Sie h ä l t  jedoch  d ie  A nsicht des 
B eru fu n g sg erich ts*  daß d ie  B ek lag ten  auch aus dem G es ich ts ­
punkt des S ch ad en sersa tzes  v e r p f l i c h t e t  seien* ihnen das



nach dem rückw irkend aufgehobenen V ertrag  g e sch u ld e te  D r i t ­
t e l  d ie s e r  Sondervergütungen zu zah len  und daß d ie  Beklag­
te n  deshalb  gemäß § 393 BGB n ic h t  m it G egenforderungen a u f ­
rechnen könnten , fü r  r e c h t s i r r ig »

IIo  Da d ie  V erte id ig u n g  der B ek lag ten  im B e ru fu n g sre c h ts ­
zuge gegen d ie  au f §§ 3^6 f f  BGB g e s tü tz te  K lage n u r dah in  
g in g , s ie  h ä t te n  m it ih re n  Gegenansprüchen au f  E rs a tz  von 
Verwendungen au fg e rech n e t und dadurch d ie  Kl a go f o r  de rung g e ­
t i l g t ,  hängt d ie  Ent Scheidung in  H in b lic k  a u f  § 393 BGB da­
von ab , ob d ie  K lägerinnen  ih re  Ansprüche a u f  Herausgabe 
e in e s  D r i t t e l s  d er M ietS ondervergütungen , wie das B eru fungs­
g e r ic h t  annimmt, auch aus v o r s ä tz l ic h  begangener u n e r la u b te r  
Handlung h e r le i t e n  können» Das i s t  en tgegen  d e r A nsich t d es  
B eru fu n g sg e rich ts  aufgrund  des S a c h v e rh a lts , w elcher der Be­
u r te i lu n g  des erkennenden S enats u n t e r l i e g t ,  n ic h t  der F a ll»

Ansprüche aus §§ 823 Abs» 2 , 826 BGB, d ie  den K läg erin n en  
nach A nsicht des B e ru fu n g sg e ric h ts  gegen d ie  B ek lag ten  zu­
s te h e n , sind  au f S chadensersa tz  g e r ic h te t»  Die K lägerinnen  
haben a ls o  d ie  ihnen zu gesprochenen B eträge au fg ru n d  d er e r ­
wähnten Bestimmungen nur dann zu beanspruchen , wenn ihnen  
in  d ie s e r  Höhe durch d ie  u n e r la u b te  Handlung d e r B ek lag ten  
e in  Schaden en ts ta n d e n  i s t»  E in u n e r la u b te s  und zum Schadens­
e r s a tz  v e rp f lic h te n d e s  V erh a lten  d e r B ek lag ten  e r b l i c k t  das 
B e ru fu n g sg erich t h ie r  n ic h t  in  einem Tun, sondern  in  einem 
U n te r la sse n , näm lich in  dem b e trü g e r is c h e n  und a r g l i s t i g e n  
Verschweigen d er SonderZahlungen» Durch e in  so lc h es  U n te r la s ­
sen können d ie  K lägerinnen  aber nur dann e in en  Schaden in  
Höhe des ihnen  zugesprochenen B etrages e r l i t t e n  haben , wenn 
f e s t s t e h t , daß s ie  d ie sen  E etrag  e r h a l te n  h ä t te n ,  f a l l s  d ie  
B ek lag ten  s ic h  n ic h t  e in e s  E etru g es und e in e r  s i t te n w id r ig e n  
Täuschung der K lägerinnen  sc h u ld ig , sondern d ie s e n  von dem 
wrahren  S achverha lt a l s b a ld  M itte ilu n g  gemacht h ä tten »  Aus
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dem angefochtenen  U r te i l  l ä ß t  s ic h  jedoch  n ic h t  entnehmen, 
daß d ie  B eklagten  in  diesem Falle«, wie e s  a l l e r d in g s  ih re  
P f l i c h t  gewesen w äre, e in  D r i t t e l  der von H ^ ^ ^  und 
g e le i s t e te n  M iet sonder Zahlungen an d ie  K läg e rin n en  au sg ek eh rt 
hätten»  Die B ek lag ten  haben je d e n f a l l s  b is  zum E rlaß  des 
B e ru fu n g su r te ils  e in e  en tsp rech en d e  Zahlung n ic h t  g e l e i s t e t ,  
obwohl s ie  im ü b rig en  ih r e r  V e rp flich tu n g  zu r Zahlung e in e s  
D r i t t e l s  der eingenommenen N ettom ie ten  immer p ü n k tl ic h  nach- 
gekommen sind» Sie haben f e rn e r  sowohl in  dem Vorprozeß a l s  
auch in  dem v o rlieg en d en  B o c h ts s t r e i t  ih re  V e rp flic h tu n g  
zur Herausgabe des von den K lägerinnen  in  Anspruch genomme­
nen D r i t t e l s  d er Sondervergütungen e n tsc h ie d e n  b e s t r i t t e n »
Das g i l t  sowohl fü r  den B e trag , den das B e ru fu n g sg e ric h t a l s  
Sondervergütung des M ie te rs  f e s t g e s t e l l t  h a t ,  a l s
auch fü r  den B e tra g , den H ^ |^  an d ie  B eklag ten  a l s  sog» 
A bstandszahlung g e l e i s t e t  hat»

Läßt s ic h  aber n ic h t  f e s t s t e l l e n ,  daß d ie  K lägerinnen  
durch d ie  u n e r la u b te  Handlung d er B eklagten  e in en  Schaden 
e r l i t t e n  haben und l ä ß t  s ic h  d esh a lb  d ie  Forderung d e r Klä­
g e rin n e n , über d ie  das B e ru fu n g sg e rich t e n tsch ie d en  h a t ,  
n ic h t  au f e in e  u n e r la u b te  Handlung s tü tz e n , so i s t  den Be­
k la g te n  e in e  Aufrechnung m it G egenforderungen n ic h t  v e r ­
wehrt» Das angefoch tene  U r t e i l  kann daher m it d er Begrün­
dung dos B e ru fu n g sg e rich ts  n ic h t  a u f r e c h te rh a l te n  werden»

III»  Die E n tscheidung  s t e l l t  s ic h  auch n ic h t  aus einem 
anderen  Grunde a l s  im E rg eb n is  r i c h t i g  d ar (§ 563 ZPO)»

Die K lägerinnen  haben den K lageanspruch zwar h i l f s ­
w eise auch d a rau f  g e s tü t z t ,  daß ihnen d ie  B eklag ten  im 
H in b lick  au f d ie  rückw irkende V ernichtung der V erträg e  
d ie  ihnen aus d e r Benutzung d e r G rundstücke zu g eflo ssen en
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Ü berschüsse herauszugeben h ä tten »  Sie haben in d e s  au sw e is­
l i c h  des U r te i ls ta tb e s ta n d e s  (BU So 3) a u s d rü c k lic h  e r k l ä r t 3 
s ie  w o llte n  au f d ie se  Ansprüche nur fü r  den P a l l  z u rü c k g re i­
fen  9 daß ihnen d ie  e in e  oder andere d er h e ra u s v e r la n g te n  Son­
dervergü tungen  abgesprochen w erdeQ D iese v e r f a h r e n s r e c h t l i ­
che W illen se rk lä ru n g  i s t  d ah in  zu verstehen«, daß a u f  d ie  
h i lf s w e is e  gegebene Klagebegründung nur dann eingegangen  
werden s o l l 9 wenn d ie  an e r s t e r  S te i le  erhobenen Ansprüche 
a l s  unbegründet und n ic h t  etwa a l s  durch  Aufrechnung g e t i l g t  
angesehen werden würdeno Keinen d e r  d r e i  Ansprüche h a t  d as  
B e ru fu n g sg e rich t fü r  n ic h t  begründet e ra c h te te  Die H erausga- 
b ev o rp flich tu n g  h in s i c h t l i c h  der Sondervergütung des M ie te rs  
Hanau i s t  m it Ausnahme des noch beim L an d g e rich t anhängig  
geb lieb en en  F orderu n g st e i l s  von 5oo ooo f f r s o  vom B eru fungs­
g e r ic h t  anerkann t worden» D asselbe g i l t  h in s i c h t l i c h  d e r Son­
dervergü tung  des M ie te rs  und zwar sogar fü r  d ie  v o l le
Höhe d er Forderung von 1 b$o ooo f f r s »  Die P f l i c h t  zu r H er­
ausgabe der Einnahme von d er Firma R e 0 in  Höhe von 2?o ooo 
f f r s o  h a t das B e ru fu n g sg e rich t s c h l ie ß l ic h  von s e in e r  E n t­
scheidung ausgenommen9 da s ie  e in en  T e il  des G egenstandes 
d e r Berufung d er K lägerinnen  b i l d e t 3 über d ie  das B eru fungs­
g e r ic h t  noch n ic h t  en tsch ie d en  hatc

Bei d ie s e r  Sachlage i s t  dem erkennenden Senat e in e  Ge­
sam tverrechnung der g e g e n se itig e n  A nsprüche9 aus d er s ic h  
m öglicherw eise e in  Uberschuß fü r  d ie  K lägerinnen  in  Höhe 
des zuerkann ten  B e trag es  h ä t te  ergeben können3 v e rw e h r t0

U nter d ie sen  Umständen b rau ch t der Senat n ic h t  zu d e r 
Frage S te llu n g  zu nehmen3 ob d er R ü c k tr i t t  d er K läg e rin n en  
von dem E rb b a u re c h tsv e r tra g  auch e in en  R ü c k tr i t t  vom P ach t­
v e r trä g e  b ed e u te t und d ie sen  rückw irkend v e r n ic h te t  h a t 
oder ob d er P a c h tv e r tra g  e r s t  m it dem Wirksamwerden des 
E rb b a u re c h tsv e r tra g e s  außer K ra ft g e t re te n  i s t 3 vrie das Be­
ru fu n g sg e r ic h t angenommen hat»
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IVo Das angefoch tene  U r t e i l  war daher aufzuheben und d ie  
Sache an das B eru fu n g sg e rich t zur anderw eiten  V erhandlung und 
E ntscheidung zurückzuverweisen.» S ieh t s ic h  das B erufungsge­
r i c h t  in  d er neuen Verhandlung vor d ie  N otw endigkeit g e s t e l l t ,  
e ine  Gesam tverrechnung d er g e g e n se itig e n  Ansprüche d e r Par­
te ie n  vorzunehmen, so w ird  e s  a l le r d in g s  auch d ie  soeben e r ­
wähnte von dem erkennenden Senat o ffe n g e la ssen e  Frage d e r 
rückw irkenden V ern ich tung  des P a c h tv e r tra g e s  zu e n tsc h e id e n  
haben.» Bemerkt s e i ,  daß gegen d ie  A nsich t des B e ru fu n g sg e r ic h ts , 
d er P a c h tv e r tra g  habe je d e n f a l l s  in  dem Z e itp u n k t g e e n d e t, in  
dem d er E rb b a u re e h tsv e r tra g  im H in b lick  au f d ie  Genehmigung 
der W ohnsiedlungsbehörde wirksam wurde, keine r e c h t l ic h e n  Ee- 
denken be stehen.»

v
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Da d ie  E ntscheidung Uber d ie  K osten d er R ev is io n  von d e r  
Sachentscheidung  des B e ru fu n g sg e ric h ts  ab h än g t, v/ar s ie  dem 
B eru fu n g sg e rich t zu Ü b ertrag en «

Dr» G elhaar A rt l

Dr o Me ssne r  Mormann

B u n d e srich te r  
Dr* D orschei i s t  b e u r la u b t ,  
ortsabv/esend und dadurch  an 
d e r Beifügung s e in e r  U n te r­
s c h r i f t  v e rh in d e r t»

Dr» G elhaar
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